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WALTER WIRTH

St Gillen
ßt Leonhurdttraitte 17

Telefon 2 8-1 78
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WEGGIS ins POST-^T

Restaurant Bar Dancing am See

Buffet Zürich-Enge Q
Spezialitäten-\ _iiimiiiiilllllll
3 Min. Tram vom Parade Tel.(051) 25 1811 Inh. B. Böhny

Kongreßhaus
Tel. 275630 Zürich
Das Haustür alle Anlässe

Der Insekten-Sammler

Hochzeit machen
das ist wunderschön
in der wunderschönen

Wirtschaft «Zur Waid» Zürich
H Mit Tram 7 bis Bucheggplatz Telephon 262502 Karl Grau

bftm^rturm
TEL. 4.18.66 <3uCf

Unsere

Tradition
verpflichtet I

H

«Hundert Jahre», 000

lieber Freund, habe ich dich nichf mehr
gesehen, ich meine sozusagen hundert. Wie
geht es dir? Du scheinst mir sehr verändert
zu sein. Hast du die «kleine Teufelin», wie
wir sie damals nannten, geheiratet?» «Ja,
ja! Und sie besitzt immer noch eine
unbändige Vifalifät, zu der sich noch eine
,Vidalifäf gesellte.» «Vidalität?» «Nun ja,
sie ist in Orientteppiche von Vidal an der
Bahnhofsfrafje in Zürich vernarrt!»

hm
Ein Handschlag
beim Abschied ist die
Anerkennung des Gastes für die
Leistungen meiner Küche und
meines Kellers: Der Gast Ist
befriedigt!

AARAU + Hotel Aarauerhof
Direkt am Bahnhof.

Restaurant BAR Feldschlöhchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber: E. Pflüger-Diefschy

Gleiches Haus : Salinenhotel Rheinfeiden

Modischer Stoßseufzer

Wiiti, langi Gloggeröckli
gtalled ächt die em Herr Böekli?
Und em tschente Schoeneberger??

Mir ellei nur mached s Aerger!
Neui Mode Du tuesch tröschte
nu die Schlanke und die Gröschte.
Doch die chugelrunde Dicke
chönd i dir kei's Heil erblicke!

Durch die Zeilen ist zu lesen:
ich bin einmal schlank gewesen!

Selma

Paradoxes am Muttertag

Vor 7 Uhr am Morgen des Muttertages.

Ich liege noch im Bett und stelle
in Gedanken meinen heutigen Tagesbefehl

auf: 1. Kinder wecken und
ankleiden; 2. Zubereitung des Frühstücks;
3. Organisierung der Uebergabe des
Blumenstraußes durch die Kinder, usw.
Plötzlich ertönt durch die Morgenstille,
von unserer Dorfmusik innig und
hingebend gespielt, die Melodie des
Liedes: «Das ist der Tag des Herrn!»,
worauf ich begreiflicherweise komplett
aus dem Konzept geriet und erst noch
eine Viertelstunde darüber nachdenken
muhte, wie schön es doch wäre, wenn
es das gäbe! K- Sch-

Gebrannte Kinder

Die tschechischen Zündhölzer wurden

um ein Zentimeter verkürzt, während

man die Demokratie durch Hinzufügen

von fünf Buchstaben zur Volksdemokratie

machte. Das ist ein Unterschied,

Gemeinsam ist beiden, dafj man sich

die Finger daran verbrennt. W. Sch.

Kleine Gespräche

«Du, sag mir, was besser ist als eine

Honigwabe?»
«???»
«Dafj ich eine Wonig habe!»

+

«Welche Grafen beherrschen
heutzutage unser Land?»

« »
«Die Paragraphen.»
«Aber man schreibt das Wort doc

mit p h
«Jawohl, um anzudeuten, dafj sie

per hundert fabriziert werden.
E,ßr

einziges Boulevard-Calé Züri*5

herrlich am See gelegen, auserhalb dem Bäp|^
Seefeldquai 1, Tram 2 u. 4 Kreuistr. Oroaer u,

Bar - Calé - Bierrestauranl - Grillr»»
n

Telephon 32 68 05 Schellenberg*"
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